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ren Angeklagte und Beschuldigte bei Ausübung des verfas­
sungsmäßigen Grundrechts auf Verteidigung und beraten 
und vertreten die Bürger in gerichtlichen und außergericht­
lichen Angelegenheiten.

(2) Die Mitglieder der Kollegien der Rechtsanwälte tragen 
durch ihre Tätigkeit dazu bei, die gesetzlich garantierten 
Rechte und Interessen der Bürger zu verwirklichen, die Bür­
ger zur freiwilligen und bewußten Einhaltung des sozialisti­
schen Rechts anzuhalten und Rechtsverletzungen vorzubeu­
gen.

(3) Die Mitglieder der Kollegien der Rechtsanwälte erläu­
tern den Bürgern ihre Rechte und Pflichten, helfen ihnen 
bei der Regelung ihrer Rechtsangelegenheiten, nehmen auf 
die Überwindung von Ursachen und begünstigenden Bedin­
gungen von Rechtsverletzungen Einfluß und fördern die Ent­
wicklung sozialistischer Beziehungen im Zusammenleben der 
Bürger.

§3

(1) Die Mitglieder der Kollegien der Rechtsanwälte neh­
men folgende Aufgaben wahr:

a) die juristische Beratung der Bürger und anderer Auf­
traggeber in allen Rechtsangelegenheiten,

b) die Verteidigung von Beschuldigten und Angeklagten 
in Strafverfahren,

c) die Vertretung, der Bürger und anderer Auftraggeber 
vor Gericht in Zivil-, Familien- und Arbeitsrechtsan­
gelegenheiten sowie in anderen Rechtsangelegenheiten,

d) die Vertretung der Bürger und anderer Auftraggeber in 
Verfahren vor den Staatlichen Notariaten,

e) die außergerichtliche Vertretung der Bürger und ande­
rer Auftraggeber in Rechtsangelegenheiten, soweit 
Rechtsvorschriften dem nicht entgegenstehen,

f) die Erteilung kostenloser mündlicher Rechtsauskünfte 
an die Bürger.

(2) Die Kollegien der Rechtsanwälte können mit staatlichen 
Organen und Einrichtungen, gesellschaftlichen Organisatio­
nen, Betrieben und sozialistischen Genossenschaften über 
eine ständige juristische Beratung und Vertretung durch Mit­
glieder des Kollegiums Verträge abschließen, soweit eine Ju­
stitiarbetreuung nicht gegeben ist und die anwaltliche Be­
treuung der Bürger gewährleistet bleibt.

§4

Die Mitglieder der Kollegien der Rechtsanwälte sind be­
rechtigt, vor allen Kreisgerichten, Militärgerichten, Bezirks­
gerichten, Militärobergerichten und vor dem Obersten Ge­
richt der Deutschen Demokratischen Republik sowie vor den 
Bezirksvertragsgerichten und dem Zentralen Vertragsgericht 
der Deutschen Demokratischen Republik entsprechend den 
hierfür geltenden Rechtsvorschriften aufzutreten.

§5

Die Mitglieder der Kollegien der Rechtsanwälte sind ver­
pflichtet, Verschwiegenheit über das zu wahren, was ihnen 
bei der Ausübung ihrer Tätigkeit anvertraut worden oder 
ihnen bekannt geworden ist. Die Pflicht zur Verschwiegen­
heit besteht nicht, soweit der Berechtigte das Mitglied von 
ihr befreit hat und soweit nach den strafrechtlichen Bestim­
mungen Anzeige zu erstatten ist.

Mitgliedschaft

§ 6

Als Mitglied können in das Kollegium der Rechtsanwälte 
Bürger der Deutschen Demokratischen Republik aufgenom­

men werden, die mit dem Volk und seinem sozialistischen 
Staat eng verbunden sind, eine juristische Ausbildung er­
worben haben und über ein hohes Maß an Wissen, Lebens­
erfahrung, menschlicher Reife und Charakterfestigkeit ver­
fügen.

§7

(1) Der Eintritt in das Kollegium der Rechtsanwälte erfolgt 
freiwillig und wird mit der Aufnahme vollzogen.

(2) Nach der Aufnahme gibt das Mitglied vor der Mitglie­
derversammlung die Verpflichtung ab, seine Tätigkeit als 
Rechtsanwalt entsprechend der Verfassung, den Gesetzen 
und anderen Rechtsvorschriften einschließlich des Muster­
statuts auszuüben und seine Rechte und Pflichten als Mitglied 
des Kollegiums der Rechtsanwälte verantwortungsbewußt 
wahrzunehmen.

Organisation und Struktur 
der Kollegien der Rechtsanwälte

§ 8

(1) Kollegien der Rechtsanwälte bestehen in den Bezirken 
der Deutschen Demokratischen Republik.

(2) Das Kollegium der Rechtsanwälte ist juristische Person. 
Es wird im Rechtsverkehr durch den Vorsitzenden vertreten.

§9

Das höchste Organ des Kollegiums der Rechtsanwälte ist 
die Mitgliederversammlung, die aus ihrer Mitte den Vor­
stand und die Revisionskommission wählt. Der Vorstand lei­
tet das Kollegium und ist der Mitgliederversammlung für 
seine Tätigkeit verantwortlich und rechenschaftspflichtig. Die 
Befugnisse des Vorstandes und der Revisionskommission 
werden durch das Musterstatut der Kollegien der Rechtsan­
wälte der Deutschen Demokratischen Republik bestimmt.

§10

Das Kollegium der Rechtsanwälte entscheidet über die 
Aufnahme von Mitgliedern. Mit seiner Aufnahme in das 
Kollegium ist das Mitglied als Rechtsanwalt zugelassen.

§11

Das Kollegium der Rechtsanwälte richtet im Bezirk die er­
forderliche Anzahl von Zweigstellen ein. Die Mitglieder der 
Kollegien der Rechtsanwälte üben ihre Tätigkeit in den 
Zweigstellen aus.

§12

Rat der Vorsitzenden der Kollegien 
der Rechtsanwälte

(1) Zur Mitgestaltung einer einheitlichen Entwicklung der 
Kollegien der Rechtsanwälte wird der Rat der Vorsitzenden 
gebildet. Ihm gehören alle Vorsitzenden der Kollegien der 
Rechtsanwälte an.

(2) Der Rat der Vorsitzenden wertet die Ergebnisse der 
Tätigkeit der Organe der Kollegien der Rechtsanwälte aus 
und verallgemeinert die besten Erfahrungen.

(3) Der Rat der Vorsitzenden ist berechtigt, dem Minister 
der Justiz Maßnahmen zur einheitlichen Entwicklung der 
Kollegien der Rechtsanwälte vorzuschlagen. Der Rat der 
Vorsitzenden kann mit Zustimmung des Ministers der Justiz 
Empfehlungen für die Tätigkeit der Organe der Kollegien 
der Rechtsanwälte herausgeben.

(4) Der Rat der Vorsitzenden arbeitet nach einer Geschäfts­
ordnung, die der Bestätigung durch den Minister der Justiz 
bedarf.


